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An die Ortsbehördeu
betr. die Veranstaltung von Wanderkochknrse«.

Die Ortsbehörde « derjenigen Gemeinden, in welchen die
Veranstaltung von Wanderkochkursen im Laufe dieses Win¬
ters beabsichtigt ist, wollen hierüber biuueu l4 Tage« Be¬
richt erstatte«, damit für die Gewinnung der Lehren « recht¬
zeitig Fürsorge getroffen werden kann. In den Berichten
ist die ungefähre Zahl der Teilnehmerinnen , sowie die ge¬
wünschte Zeit zur Vornahme des Kochkurses anzugrben.

Man vertraut zu de« Herrn OrtSgeistlicheu, OrtSvor-
steher« und Lehrern des Bezirks, daß sie in ihren Gemeinden
fortgesetzt auf di« Abhaltung von Wanderkochkursen hin¬
wirken, damit diese so segensreiche Einrichtung immer mehr
Boden gewinnt und die weibliche Jugend in hinreichender
Weise für ihre künftigen Aufgaben herangebildet wird.

Nagold,  den 15. Oktober 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Hages-Aerrigketten.
Virisches Leich.

Nagold,  15 . Oktober.
: : Am gestrigen Sonntag wurde in unserer Stadrkirche

zum erstenmal in diesem Herbst wieder ein Abendgottesdienst
und zwar eine Missio nSstunde  gehalten . Dekan Römer
sprach über die Christenverfolgungen im allgemeinen und
insbesondere üb-r die derzeitigen in China . In seinen Aus¬
führungen entwickelte er die Ursachen der Christenverfolgungen
überhaupt ; wie sie sich zeigen in der Feindschaft der jüdischen
Pharisäer gegen di« Person und Lehre Jesu , in de» ersten
Verfolgungen im römischen Kafferreich bis zu den Greueln
der Türken gegen die Armenier in den letzten Jahren und
den jüngsten blutigen Ausschreitungen gegen die chinesischen
Christen. Redner liest einige Sätze aus dem Briefe eines
im ersten Jahrhundert unserer Zeitrechnung lebenden Römers,
die von einem grimmigen Haß gegen die „Nazarener,"
welche ans der niedersten Hefe des Volkes stammen, zeugen.
Obgleich die vornehmen Römer selbst an dem Vorhanden¬
sein ihrer Götter zweifelten, so konnten fie doch nicht leiden,
daß solch geringe Leute einen nemn Glauben verbreiteten.
ES ist also in erster Linie der blind « Haß gegen das
Neue , der den Christenverfolgungen zu Grunde liegt ; daneben
geht aber auch eine satanische Macht : die Feindschaft der
Finsternis gegen das  Licht , der Lüg« gegen die Wahr¬
heit. die auch in unserer Christenheit wahrzunehmen ist.
Redner streifte auch den Ausspruch eines deutschen Diplomaten,
wonach die Chinesen durch die Lehre der Missionare „in
ihren heiligsten Gefühlen verletzt worden find." Das ist
allerdings der Fall , und es kann bei der Misstonsarbeit
gar nicht anders gehen. Die Chinesen haben den sogenannten
Ahnenkultus ; fie opfern und räuchern den Abgeschiedenen
und würden sich fürchten vor deren Geistern, wenn sie das
Opfern unterließen. Die Missionare dagegen sagen : „Euer
Opfern und Räuchern hat gar keinen Sinn und keinen Wert;
die Verstorbenen haben nichts davon, auch haben fie keinen
Einfluß auf euer Lebensschicksal." Es müssen also Gegen¬
sätze entstehen und bet gewissen Anlässen lodert der Haß
des chinesischen Volkes gegen die neue Lehre und gegen die
„fremden Teufel", die fie gebracht haben, in Hellen Flammen
auf. Verhängnisvoll war allerdings die Verbindung der
katholischen Missionen mit der Politik , worunter jetzt auch
die evangelischen Missionare und Christen zu leiden haben.
Uebrigens — so führte der Redner weiter aus — wird es
bei der Ausbreitung des Evangeliums nicht ohne Kampf
und Blut abgehen, denn Christus sagt selber: „Ich bin nicht
gekommen Frieden zu bringen, sondern das Schwert " und
an anderer Stelle : „Ich sende euch wie Schafe mitten unter
die Wölfe." Die interessanten und wichtigen Ausführungen
schloffen mit einer herzlichen Fürbitte für die christlichen
Sendboten und Brüder in China . — Bekannte des Missionars
Wohllrber aus Nagold werden mit Freude die Nachricht
vernehmen, daß eS demselben rechtzeitig gelungen ist, aus
dem Innern Chinas an die Küste zu kommen.

Thalheim,  12 . Okt. Am heutigen Freitag , nachmittags
4 Uhr. beobachteten wir eine merkwürdige Erscheinung am
Himmel. Vom Farrenberg gegen den Kirchenkopf, gerade
Über das Steinlachthal , bewegte fich in langsamem Tempo
eine längliche, bläulichgelb leuchtende, metallisch glänzende
Feurrmaffe . Dieselbe löst« fich gegen den Kirchenkopf hin
in verschiedene pfeilförmige Teile auf. welche mit einem
Geprassel gegen die Erde hin verschwanden. In glei-
cher Zeit hörten die Leute des OrtS an entfernteren Teilen
der Gemarkung ein donnerähnlichks Geräusch. Allgemein
machte man die Beobachtung, daß von dem Augenblick die¬
ser elektrischen Erscheinung an eine empfindliche Kälte ein¬
trat . welche aber später wieder etwas nachließ.—(Der Be¬

Uazold, Mittwoch Leu 17. Oktober
schreibung nach handelt es sich offenbar um einen Kugelblitz.
Die überaus seltene Erscheinung der Kugelblitze ist bis
jetzt wissenschaftlich noch nicht erklärt. Sie durchlaufen
die Atmosphäre meist in geringer Geschwindigkeit, so
daß sie während mehrerer Sekunden sichtbar bleiben.
Sie erscheinen meist in der Nähe der Erdoberfläche
als eine Feuerkugel in verschiedener Größe und Farbe , weiß,
gelblich oder rötlich bis tiefrot , stehen zuweilen kurze Zeit
an derselben Stelle still und bewegen sich dann in fast allen
Fällen langsam fort , meist ohne Geräusch, bisweilen unter
starkem Knattern , bis sie dann bald darauf , meist unter einem un¬
gewöhnlich heftigem Knall verschwinden. Zuweilen ist das
Verschwinden der Feuerkugel, wie im vorliegenden Falle,
mit einem Platzen derselben verbunden, bei welchem fie feu¬
rige Strahlen nach allen Griten hin ausfendet, die erhebliche
Zerstörungen und Brandschaden verursachen können.

(T. Chr.)
Stuttgart.  10 . Okt. Am 8. d. M . rückten die zur

Kavallerie auSgehobenen Rekruten  rin und zwar, wie der
Schur. B . berichtet, nach Stuttgart 174, nach LudwigSburg
352 und nach Ulm 176 Mann , zusammen 702 Mann.
Am 12. Okt. kommen sodann dir Rekruten der Infanterie,
der Feldartillerie , des Pionierbataillons rc., zusammen 6461
Mann zur Einstellung. Dieselben verteilen sich auf die
einzelnen Garnisonen wie folgt : Stuttgart 1020 Mann,
LudwigSburg 1394 Mann , Hrilbronn 499 Mann . Tübingen
475 Mann , Ulm 2518 Mann und Weingarten 555 Mann.
Die diesjährige Grsamlrekrutenzahl beziffert sich demnach
auf 7163 Mann (ohne die Einjährig -Freiwilligen ). Auf
die Gestellbezirke der einzelnen Bezirkskommandos verteilen
fich diese Mannschaften folgendermaßen : Calw 330 Mann.
Stuttgart 270 Mann , Reutlingen 329 Mann , Horb 291
Mann , Rottweil 399 Mann , Leonberg 439 Mann , Heilbronn
473 Mann , Hall 419 Mann . Mergentheim 414 Mann,
Ellwangen 430 Mann . Ludwigsburg 805 Mann , Gmünd
508 Mann . Eßlingen 755 Mann , Ulm 245 Mann , Ehingen
224 Mann , Biberach 397 Mann , Ravensburg 435 Mann.

Stuttgart,  12 . Okt. In der Ortsgruppe des Evan¬
gelischen Bundes sprach gestern obend Superintendent
Meyer aus Zwickau über die Wirkung der evangelischen
Bewegung in Oesterreich auf den deutschen Protestantismus.
Frau Herzogin Wera befand sich unter den Zuhörern.
Nach einer einleitenden Ansprache von Hosprediger Keeser
begann Redner seine Ausführungen , worin er namentlich
der Anschauung entgegentrat , daß die evangelische Bewe¬
gung in Oesterreich «ine Zertrümmerung der österreichischen
Monarchie nach sich ziehe. Redner erblickt in der österreichischen
UebertnttSbewegung den Anfang einer großen Volksbewegung.
15 000 Personen und darüber traten schon zu dem eoan-
gelischen Glauben über, obgleich auch von der Regierung
alle möglichen Schwierigkeiten gemacht werden. Diese Be¬
wegung haben der Evangelische Bund und der Gustav -Adolf-
Verein unterstützt, im ganzen wurden für diese Zwecke vom
Mutterlands deS Protestantismus (Deutschland) etwa
200000 ^ gegeben.

Stuttgart.  12 . Okt. Seit einiger Zeit wird in den
Annoncenteilen der Zeitungen für ein „Audiphon " genann¬
tes Instrument Reklame gemacht, daS für Schwerhörige und
Taube radikale Heilung bringen soll. Es handelt sich hier
um rin Instrument , das nach seiner Zusammensetzung die
angepriesene Wirkung gar nicht haben kann und »ach Mit¬
teilung in den ärztlichen Zeitschriften bei damit angestellten
Versuchen tatsächlich auch nicht gehabt hat . Dieses In-
strument steht auf derselben Stufe wie Voltakrruz, Volte¬
uhr rc.. nur daß dasselbe zu ganz unverhältnismäßig hohen
Preisen (20 Fr . pro Stück, also meistens 40 Franken pro
Person ) an den Mann gebracht wird . Bet der überaus
großen Zahl schwerhöriger Personen liegt die Gefahr vor.
daß den (französischen) Vertreiben » des Instruments in
Bälde rin großer Gewinn winkt. ES wird deshalb vor
dem Ankauf des Instruments aewarnt . Dasselbe ist durch
Ministerialversüguug vom 9. Okt. in das Verzeichnis der
dem Verbot der öffentlichen Ankündigung unterstellten Ge-
heimmittel ausgenommen worden.

Friedrichshafen,  15 . Okt. DaS Luftschiff des
Grafen Zeppelin  ist nach seinem Unfall am 25. Sept.
wieder vollständig repariert . Es hätte die erste Auffahrt
heute schon stattgefunde». wenn nicht ein allzustarker West-
sturm den Aufstieg unmöglich gemacht hätte. Die Probefahrt
soll nun morgen brzw. übermorgen, je nachdem daS Wetter
es zuläßt, ausgesührt werden. Im Anschluß daran sollen,
wenn möglich, mehrtägige Uebungen stattstnden.

-j- Am Donnerstag Vormittag erfolgte auf der Saal»
bürg bei Homburg die feierliche Grundsteinlegung zum
Reichs-Limes-Museum im Rahmen deS hierzu festgestellten
Programmes. Neben dem Kaiserpaare wohnten dem fest¬
lichen Akte von fürstlichen Tasten noch der Prinz und die
Prinzessin Heinrich von Preußen, sowie Prinz und Prin¬

iso«.
zessin Friedrich Karl von Hessen bei. Die ersten drei
Hammerschlägewurden vom Kaiser vollzogen, wobei derselbe
eine kurze Ansprache hielt. In ihr gedachte der hohe Redner
der Wiedererstehung der Saalburg infolge de« schaffensfreu-
digen Wollens des unvergeßlichen Kaisers Friedrich III.
und erinnerte dann an die einstige Bedeutung dieses alte«
Römerkastells. Von de» drei Hammerschlägen weihte er
den ersten der Erinnerung an Kaffer Friedrich III ., de«
zweiten der deutsche» Jugend , den dritten der Zukunft deS
deutschen Vaterlandes . Als die gesamte Feierlichkeit beendigt
war . begaben fich der Kaiser und die Kaiserin zur Kaiserin
Friedrich nach Schloß Friedrichshof und nahmen dort an
der Mittagstafel teil ; um 4 Uhr nachmittags trafen die
Majestäten wieder in Homburg ein. Von der Saalburg
aus hatte der Kaiser dem Professor Mommsen ein lateini¬
sches Telegramm zugesandt.

Homburg,  15 . Okt. Das Kaiserpaar sowje Prinz
und Prinzessin Heinrich unternahmen heute Vormittag eine«
Spaziergang auf der Saalburg . Heute nachmittag fand
auf Anordnung des Kaisers ein Festessen für die bei den
Ausgrabungen beschäftigten Arbeiter statt.

Essen,  15 . Okt. Der Erbgroßherzog von Baden
stattet« heute früh Krupp einen Besuch auf der Villa Hügel
ab und besichtigte die Gußstahlfabrik.

Homburg.  15 . Okt. Folgendes Bulletin über dea
Gesundheitszustand der Kaiserin Friedrich vom 14. wird
im hiesigen „Taunusboten " durch Oberbürqermeister Dr.
Tettenborn veröffentlicht: Di « Kaiserin Friedrich leidet
seit längerer Zerr an neuralgischen Schmerzen. In Folge
andauernder Beschwerde hat fich allmählich ein Erschöpfungs¬
zustand bemerkbar gemacht, der von einem Anfall von
akuter Herzschwäche gefolgt war . Im Anschluß daran hat
sich ein sekundärer Luvgrnkatarrh entwickelt, der unter leich¬
ter Steigerung der Temperatur und wechselnder Pulsfre¬
quenz noch fortbesteht. Eine momentane Lebensgefahr ist
gegenwärtig nicht vorhanden . Indessen muß die Wieder¬
holung eines solchen Herzschwächezustandes als ein das Leben
unmittelbar gefährdendes Ereignis erachtet werden. Auf
Wunsch und mit Rückficht auf die hohe Patiennn ist bisher
von der Ausgabe von Bulletins Abstand genommen war-
den. Friedrichshofen. 14. Okt. Sez . Professor RenoerS,
Leibarzt Dr . Spirlbagen.

Berlin,  15 . Okt. Die Berl . Montagsztg . ist in der
Lage, festzustellen, daß die verschiedenenMeldungen , nach
denen der Kaiser zum 200jährigen Jubiläum der Erhebung
Preußens zum Königreich am 18. Januar 1901 nach Kö¬
nigsberg kommen werde, unzutreffend sind. Eine Feier deS
Krönungsjubiläums in Königsberg ist nicht in Aussicht ge¬
nommen.

Berlin,  15 . Okt. Der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe ist um 1" Nachmittags nach Homburg v. d. H. ab¬
gereist.

Der christlichsoziale Parteitag  hat bezüglich de:
Lage der Landwirtschaft  folgende Entschließung ange¬
nommen : Zur Hebung und Besserung der vielfach un¬
günstigen Lage der deutschen Landwirte fordert der Partei-
tag außer den Programmforderungen : 1. Durch SraatS-
hilfe: a) neue Handelsverträge , welche gleichermaßen Land¬
wirtschaft und Industrie berücksichtigen und nicht dem Aus¬
land« mehr Vorteil bieten als dem eigenen Lande ; b) ge-
eignete Maßregeln gegen Einschleppung von Viehseuche., ; a)
bessere Regelung deS Wildschadenersatzes; ä) in Zeiten dec
Arbeitslosigkeit Urbarmachungen der Oedländereten. wie e«
seiten« der Arbeiterkolonienmit Erfolg begonnen ist, so daß
wir mehr Land zur Bebauung bekommen und immer weniger
vom Ausland « abhängig werden ; «) Kleinbahnen aufs Land.
Vereinfachung und Verbilligung der Gütertarife ; k- weitere
Förderung der inneren Kolonffation ; x) soziale Fürsorge
für die ärmeren Gemeinden durch die größeren Velbände;
ll) Förderung durch landwirtschaftliche Winterschulen und
Wandervorträge über Ergebnisse der Wissenschaft und Pra¬
xis. Landwirtschaftliche Versuchsstationen ; i) Maßregel«
zur Beseitigung der Lrutenot . zentralisierten Arbeitsnachweis
auch fürs Land, feste Regelung der Bedingungen, unter
denen die Einwanderung ausländischer Arbeitrr sich voll-
ziehen darf . 2. Durch Selbsthilfe : a) Durch genossen¬
schaftliche Fürsorge , Einkaufsgenossenschaften zum Bezug
von Dungmitteln rc., VnkaufSgenoffenschasten, Molkereige¬
nossenschaften, Kreditgenossenschaften, Raiffeisens Darlehens¬
kassen rc., d) durch größere Teilnahme an Versicherungen:
Hagel-, Dchlachtviehvrrficherung rc. ; o) Einführung ratio¬
neller Betriebsweise und Einführung neuer Betriebszwerge
in der Nähe von Industriezentren und Städten da, wo die
natürlichen Vorbedingungen vorhanden find, wie Gemüse-
und Obstbau, Bienen- und Geflügelzucht; ä ) Ausdehnung
der Viehzucht, besonders Schweinezucht, Verkauf direkt an
Proviantämter und Schlachthäuser, stärkere Benutzung der
Srlbstoerficherung für Kleinbauern.



Ausland.
Die Stadt Basel beabsichtigt einen großen Rheinhafen

bei Hüningen zu bauen. Nach dem„Tack. Volksblatt" hätte
sie sich deshalb an den deutschen BundeSrat gewandt und
dessen Erlaubnis und finanzielle Mitwirkung zum Bau des
Hafens und der Vertiefung des Rheinbetts von Straßburg
bis Basel erbeten. Der Reichskanzler habe die Angelegen-
heit den maßgebenden Behörden zur Begutachtung vorgelegt,
von welchen sich die Generaldirektton der badischen Staats-
bahnen scharf gegen das Projekt ausgesprochen habe.

London,  13 . Okt. Die heutigen Morgenblätter be¬
schäftigen sich ausführlich mit dem Prozeß des Leutnants
Briketts, welcher in einer Diebstahlsangelegenheit in der
Militär-Kantine von Dover kompromittirt ist. Diese An¬
gelegenheit gestaltet sich täglich geheimnisvoller. Der Kriegs¬
rat hielt gestern seine Verhandlungen bei geschloffenen Thüren
ab, nachdem er es abgelehnt hatte, den Anwalt des Be¬
schuldigten zu hören. Nach längerer Beratung wurde diesem
jedoch erlaubt, seine Verteidigungsrede zu Hallen. Die öffent¬
liche Meinung ist der Ansicht, daß der Leutnant das Opfer
einer Machenschaft ist, welche gegen ihn im Dunkeln vor¬
bereitet worden ist. Leutnant Becketts ist der Leiter des
satyrischen Blattes „Punch" und eine beim Volk beliebte
Persönlichkeit.

Halifax,  13 . Okt. In den letzten 60 Stunden wütete
rin von ungeheuren Regengüssen begleiteter Sturm in den
Küstenprooinzen von Kanada.  An vielen Stellen sind
die Bahnlinien weggeschwemmt und viele Schiffe an Land
getrieben. _

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  13 . Okt. Von Lord Roberts  ist die Mel¬

dung eingegangen, die Buren  machten verschiedene mehr
oder weniger erfolgreiche Versuche, die Eisenbahn- und Te¬
legraphenverbindungen zu zerstören. Ihre Hartnäckigkeit
ist um so bemerkenswerter, als der Schaden wieder hergr-
stellt wurde und in der That stets die Strafe auf dem
Fuße folgte. Dewets Leute befinden sich in kleinen Trupps
ausgelöst in der Nähe des Vaal. Viele desertirten.

Lindley,  13 . Okt. Bei einem Zusammenstoß mit
einer Patrouille des unter Hasebrouch stehenden Buren-
Kommandos wurden2 Offiziere getötet und 1 Soldat ge¬
fangen. — Es heißt, die Buren  sollen in der Richtung
auf Winberg  vorrücken.

Kronstadt,  13 . Okt. GeneralDewet erließ eine Pro¬
klamation,  worin er erklärt, daß alle Burghers, die sich
weigern, die Waffen zu tragen, zu Kriegsgefangenen
gemacht werden.

London,  15 . Okt. Ein Teil der nach St . Helena
verbrachten Buren wurde von den Engländern in Freiheit
gesetzt. Dieselben erklären, von den Engländern gut behan¬
delt worden zu sein. Kommandant Cronje darf nur Sonn¬
tags in Gemeinschaft mit den anderen Buren dem Gottes¬
dienst beiwohnen.

London,  15 . Okt. Aus Johannesburg wird gemeldet:
Eine Anzahl Buren, welche am Samstag zum Markte
hiehrr gekommen waren, wurden angehalten, um ihre Pässe
zu zeigen. Ungefähr 50 Personen, welche ihre Identität
nicht Nachweisen konnten, wurden unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet. Dewet hat die Eisenbahn bei Kron¬
stadt überschritten und begab sich nach Norden.

Die Krisis in China.
Berlin,  13 . Okt. „W. T.-B." meldet aus Tientsin

vom 7. Okt.: Graf Waldersee  besichtigte vorgestern die
hiesigen englischen und gestern die russischen Truppen. Auf
seine Anordnung ist mit Rücksicht auf die Stärke der hie¬
sigen deutschen Garnison ein deutscher Offizier in die pro¬
visorische Regierung der Chinesenstadt, die bisher aus je
einem Russen, Engländer und Japaner,bestand, ausgenommen
worden. Der neue österreichische Gesandte  ist inTaku
eingetroffen und bleibt dort, bis hier für genügende Unter¬
kunft gesorgt ist. Der neue englische Gesandte kommt morgen
hierher.

London,  14 . Okt. Reuter meldet aus Shanghai

vom 12. : Dyssenterie  herrscht unter den Truppen in
Tientsin.  Es heißt, Graf Waldersee  wird in wenigen
Tagen sein Hauptquartier nach Peking verlegen.

London,  13 . Okt. Die Abendblätter melden auS
Peking  vom 10. d. M.: Eine Abteilung von 1000 Franzosen
und 100 Engländern befinden sich auf dem Marsche nach
den westlichen Hügeln über Tsotschou, um die eingeborenen
Christen zu befreien und nach Peking zu bringen. Es sei
ein allgemeines Urbereinkommen getroffen worden, daß die
kaiserlichen Truppen nicht angegriffen werden sollen, die
von Li-Hung-Tschang den Befehl erhielten, nicht auf die
Fremden zu schießen.

New - Nork.  14 . Okt. Reuter meldet aus Tientsin
vom 12. Okt.: Die Expedition nach Paotingfu brach heute
Morgen von hier in 2 Kolonnen auf. Die eine aus Deut¬
schen, Franzosen und Italienern bestehend, marschirt direkt
auf Paotingfu und wird von General Bailland befehligt.
Die andere besteht aus 2000 Engländern unter Campbell
und rückt auf einem Umwege südlich des Flußlauses auf
Paotingfu vor, wo zahlreiche Dörfer liegen, in denen, wie
man glaubt, Boxer wohnen.

Shanghai,  13 . Okt. Nach einer hiesigen Meldung
des „Lok.-Anz." werden nach Nachrichten aus Tientsin die
Expeditionen von Peking und Tientsin gegen Paotingfu
als eine gegen Singansu gerichtete strategische Bewegung
betrachtet, die von Hankau aus durch eine dritte Expedition
unterstützt werden soll. Auf diese Weise will man die neue
Hauptstadt von allen Verbindungen abschneiden. Das Haupt¬
quartier des chinesischen Transportwesens wurde von Tsching-
kiang nach Hankau verlegt.

London,  14 . Okt. Aus Peking  wird ohne Angabe
des Datums über Tientsin vom 12. ds. gemeldet: Li-Hung-
Tschang  ist heute in Peking eingetroffen.

Shanghai,  14 . Okt. Die Reise des Hofes nach
Singansu ist verschoben  worden, weil sich in Gchansi
aufständische Mohammedaner befinden sollen.

Shanghai,  13 . Okt. Wie ein kaiserliches Dekret mit-
teilt, ist der Versuch gemacht worden, den Kaiser Kwangsu
auf der Reise nach Singansu zu ermorden. Der Atten¬
täter wurde jedoch festgenommen, noch ehe er dem Kaiser
ein Leid anthun konnte. Der Attentäter wurde enthauptet.

Kleinere Mitteilungen.
Wildbad,  12 . Okt. Vorgestern Abend wurde auf

dem sog. Badweg hinter demK. Badhotel ein junger Mann
mit durchschossener Brust  aufgefunden und noch lebend
ins hies. Krankenhaus gebracht. Neben ihm lag ein Revolver.
Angestellte Nachforschungen haben ergeben, daß der Unglück¬
liche der 23jährige Bierbrauer Eger aus Tiefenbronn ist,
der sich heute zum Militärdienst hätte stellen sollen und
dem er sich durch.Selbstmord zu entziehen suchte. An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Stuttgart,  15 . Okt. (Korr.) Vermißt wird seit8
Tagen ein hies. Bürger, welcher anfangs voriger Woche
seiner Frau sagte, er gehe auf einige Stunden in seinen
Garten. Er kam aber nicht wieder. Dagegen schrieb er
von Zürich aus an seine Frau einen Abschiedsbrief, worin
er mitteilte, daß er im Züricher See den Tod suchen werde
und alle Anordnungen traf, was bezüglich seines Geschäfts,
seines Vermögens rc. geschehen solle; zugleich bat er, seinen
Leichnam aus dem See auffischen und in Heidelberg ver¬
brennen zu lassen, worauf seine Asche aus dem Pragfried¬
hof aufgestellt werden solle. Die verzweifelde Frau tele¬
graphierte sofort an die Polizeibehörde in Zürich, welche
aber schon vorher auch einen Brief mit der Bitte erhalten
hatte, man möge seinen Leichnam aus dem See fischen und
nach Heidelberg zur Verbrennung senden. Die Züricher
Polizeibehörde ermittelte, daß der Lebensüberdrüssige in
keinem Züricher Gasthaus abgestiegen war, sondern nur in
einem kleinen Cafe etwas zu sich genommen und dabei
Briefe geschrieben hatte, wobei ihm die Thränen von den
Wangen liefen. Seither ist der Mann spurlos verschwun¬
den. Mehrere Freunde desselben sind nach Zürich abge¬
reist, um nach dem Leichnam zu fahnden, der, wie sie hoffen,
am 9. Tage auf der Oberfläche des Züricher Sees erscheinen

wird. Zweifellos hat Schwermut den Unglücklichen in
den Tod getrieben.

Göppingen,  13 . Okt. (Korr.) Ein tötlicher Unfall
ereignete sich gestern lt. Wochenblatt in dem benachbarten
Faurndau. Die Kinder des in der Böhringer'schen Fabrik
beschäftigten Bohrers Peter Mack führten auf einem kleinen
Wagen Most in die elterliche Behausung. Bei dieser Fahrt
kam das auf dem Wagen liegende Faß ins Rollen, stürzte
vom Wagen herab und warf den 8jährtgen Sohn des Mack
mit solcher Wucht zu Boden, daß derselbe eine seinen so¬
fortigen Tod verursachende Echädelverletzung erlitt. Der
herbeigerusene Arzt vermochte nur noch den Tod des Knaben
festzustellen.

Gaildorf,  15 . Okt. (Korr.) Gestern Abend wurde
ein Italiener in der Wirtschaft zum „Hirsch" hier ausge¬
wiesen; aus Rache stieß er ein Fenster ein und feuerte7
Revolverschüffe auf die nichtsahnenden Gäste, wobei er
mehrere Personen verletzte. Der Thäter ist flüchtig.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Calw , 13. Okt. (Schranne .) Neuer Dinkel 7.40, alter Haber

8.13, neuer Haber 6 .55.
« Bericht der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwrrtung in

Stuttgart . Ausgegeben am 13. Okt. Angebote find in dieser
Woche eingegangen : Tafeläpfel 5800 KZ, Mostäpfel 5600 kx , Ta¬
felbirnen 100 kss, Zwetschgen 5000 Ltz, Quitten 100 kA, Hagenbutten
60 kx . — Nachfragen in : Tafeläpftl 1100 KZ. Mostäpfel 61300 kx,
Tafel - und Moftbirnen 5000 — Die Vermittlung geschieht
unentgeltlich . Vorschriften und Formulare find prompt und franko
erhältlich . — Obstpreife . Stuttgart , Lo ^ros-Markt bei der
Markthalle am 13. Okt. Aepfel 5 - 7 - s, Birnen 3 - 24 Zwetsch¬
gen 4 - 6 Pfirsiche 6 - 12 Quitten 8 - 10 ^f, Nüsse 20 - 26
Schlehen 8 -̂ 10 ŝ, Hagenbutten 30 per */, KZ. Bei starker
Zufuhr rascher Absatz. — Berlin , Lngros -Markt in den Zentral¬
markthallen am 12. Okt. Aepfel , einheimische 3—7 Steiermärker
4—8 Gravensteiner 6 —13 Birnen , einheimische 4—6 -s,
Kochbirnen 3—5 ĵ, Pflaumen , einheimische 2—6 ^s, Pfirsiche 14
bis 20 Preiselbeeren , schwedische 10—15 per ^ Bei
ausreichender Zufuhr ein ziemlich lebhaftes Geschäft, Preise wenig
verändert.

Stuttgart , 13. Okt. (Obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz .)
Zufuhr 8000 Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . Aepfel 2.80—3.20
gemischtes Obst 2.50 - 2.80 — Mostobstmarkt auf dem Nord¬
bahnhof . Es wurden heute zugeführt : 8 Waggon aus Württem¬
berg, Preis im großen 530 - 560 2 aus Bayern , 520 —540
1 aus Oesterreich-Ungarn , 560 5 aus der Schweiz , 500 —540
Mark , zusammen 13 Waggonladungen zu ca. 10000 Mostobst.
Im Kleinverkauf 2.70—3 00 ^

Stuttgart , 13. Okt. Kartoffelmarkt . Zufuhr 600 Ztr.
Kartoffeln . Preis per Ztr . 3.00 —3.50 ^ Krautmarkt . 1500
St . Ftlderkraut . Preis per 100 St . 18—20

Vom Bodensee , 15. Okt. (Korr.) Die Preise für Mostobst
sind in der ganzen württembergischen Seegegend so ziemlich gleich
und wird zur Zeit für solches 1.80 —2.00 ^ bezahlt . Tafelobst
ist um 3- 4 ^ per Ztr . erhältlich . — Der Hopfenhandel in
der Bodenseegegend ist für Heuer nun so ziemlich beendet. An Ware
ist nicht mehr viel Vorrat . Was die erzielten Preise anbelangt,
konnten die Produzenten zufrieden sein : sie betrugen durchschnittlich
SO—110 ein Preis , bei welchem der Hopfenbauer sich gut auf
die Kosten stellt und nebenbei noch einen namhaften Gewinn hat.
Die Menge wurde durch zwei Wetterstürme den Sommer über sehr
gemindert , so daß mancher Produzent 15—20 Ztr . weniger bekam.

Eberstadt , 12. Okt. Gestern wurden hier und in Lennach-
Buchhorn ca. 100 Eimer verkauft zu 118 ^ und ein Rest Auslese
zu 130 ^ Heute verkauft zu 117, 118, 120 und 125 ^ Noch
viel Vorra t an Rotwein.

Kouk«r- -Gröftunuaeu.
K. Amtsgericht Reutlingen . Gottlob Reiber , Obst- und Ro-

finenhändler in Reutlingen . — K. Amtsgericht Rottweil . Christian
Schlenker , Maurermstr . in Schwenningen . — K. Amtsgericht
Cannstatt . Albert Hermann , Zimmermstr . in Obertürkheim.

Auswärtige Gestorbene . -
Agathe Bock , Wwe ., Nordstetten . — Carl Wieland , Privatier,

82 I . a. ; Anna Ziegler , 33 I . a. ; Katharine März , geb. Möllen,
Stuttgart . — Arthur Calw er , Kaufmann , Cannstatt . — Christian
Günther aus Nagold , 56 I . a., am l .'Okt. in Spring Bay , Ille-

__
Es dürfte interessant sein, über die Reisen des Schnelldampfers

des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große - , der sich
als Recordbrecher einen hervorragenden Ruf erworben hat , einige
nähere Daten zu erfahren . Die von dem Dampfer erreichte höchste
Geschwindigkeit betrug auf einer Reise von Southampton nach Bremer¬
haven 24,05 Knoten, über den Ocean 22,63 Knoten in der Stunde,
das höchste Etmal . also die durchlaufene Strecke von 12 Uhr Mit¬
tags des einen bis 12 Uhr Mittags des andern Tages 580 Meilen.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emu
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Baur.

Nagold.

Die allgem. Fortbildungsschule
fängt für sämtliche Söhne , 14- und 15jährige, Dienstag de« 33.
GUI., abends7*/r Uhr. im Schullokal des Herrn Haug an, für die
altere Abteilung der Töchter Dienstag den 33 . Okt., nachm.
1' /, Uhr, für die jüngere , Donnerstag de« 35 . Gkt ., nachm. 1*/-
Uhr, in ihren bisherigen Lokalen. Die für den Schulbesuch der Söhne
und Töchter verantwortlichen Eltern, Lehrmeister und Dienstherrschaften
werden hierauf aufmerksam gemacht, mit dem Anfügen, daß Gchuloer-
säumniffe oder unpünktliches Erscheinen nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen abgrrügt werden.

Nagold,  den 16. Okt. I960.
K. Ortsschulinspektorat:

Höckh.

Amtliche und privat-Lekaimtmachangen.
Nagold.

Nagold.

Die gewerbliche Zeichenschule
beginnt wieder Dienstag de« 33 . Gkt ., abends7 /̂r Uhr, für die
obere. Mittwoch de« 34 . Gkt ., abends7*/» Uhr, für die untere
Abteilung.

Nagold.  i6 . Okt. 1900. Der Schulvorstand:
Höckh.

Die gewerbl. Winterabendschule
mit Unterricht in Aussatz. Rechnen, Buchführung, Gewerbekundeu. a.
nimmt, wie die allgem. Fortbildungsschule Dienstag den 33 . Gkt .,
abends7*/- Uhr, im Schullokal des Herrn Jetter, ihren Anfang. Eltern
und Lehrmeister werden darauf hingewiesen mit dem Bemerken, daß in
dieser Schule dir gewerbl. Verhältnisse unserer Stadt besonders berück¬
sichtigt werden.

Nagold. 16. Okt. 1900. Der Schulvorstand:
_ Höckh.

Trauben
sind angekommen.

I . Harr, Küfer.
Rennvereinslose filMk
find noch zu haben bei Lnlsvr.

RspLrLiurm? usbsrr'islißd

l.ur, l̂ agolch
Haiterdacherstratze.

Vklol « s
OvLIock

beseitigt in 2—3 Lagen schmerzlos
sich. jed. Hühnerauge  od. Warze.

Flacon 50 --Z bei
Friseur Otto Drißner, Nagold.



Nagold.

Am Kirchumhmoutag den 38. OKI. von mittags Ahr ab
wird im Hause der Frau Stadtaeciser Fuchs eine

Fahrms -Äuktion

Nagold.

gegen Barzahlung abgrhaltrn , wobei vorkommt:
1 gr . eichener Tisch, 1 Canap «. 1 neuer

Aktenständer . Blumentische und Blumenbretter,
1 Eckkästchen und verschiedene Gegenstände;
ferner bessere Herrenkleider , darunter 2 neue
moderne farbige Anzüge , 1 neuer , schwarzer
Anzug , 3 Ueberzieher , darunter 1 neuer , 1 neuer Kaisermantel und viele
ältere noch gute Kleider . 2 gutgehende Herrenuhren , Hüte , 1 Pelzmütze,
Hemden , Strümpfe . Schirme und Stöcke , Stiesel , Schuhe u . s. w . Auch
eine Partie Frauenkleider , Faß - und Bandgeschirr , eine eiserne Reckstange
und allerlei Hausrat , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem werten Publikum von hier und auswärts mache ich die

ergebene Mitteilung , daß ich am hies. Platze im elterlichen Hause ein

>eröffnet habe . Ich empfehle mich im
Unfertige « von Herren - « » - Knaben-

k̂leidern « ach Matz , sowie znr Annahme
von Reparaturen

sund sichere beste und prompte Bedienung zu
Um geneigte Aufträge bittend , zeichne

hochachtungsvoll

Georg Holzäpfel , Schneidermeister.

Schirme ^ ch^
für Herren und Damen/
zu sehr billigen Preisen
bei

Hermann Knödel.

eine größere Eollektion

Herren - u. Frauenkleiderstoffe,
sowie Schuhware « ,

welche ich hiemit einem geehrten Publikum zur geneigten Einsicht bestens
empfehle.

Saison -Ausverkauf.
AgM — Zurückgesetzte aber tadellose WA

Kleiderstoffe und Schuhwaren
verkaufe ich, solange Vorrat vorhanden , zu äußerst billigen Preisen.

Klviilvrstotl « von 3L » o.

^ilckdvrA . Fukob Unupp.

(solä - lind
wie:

Srochen, Soutons , Ringe,
Kravatteuna - eln, Armbänder,
Hemd- uud Mauchettenknöpfe,

Medaillous und Kreuze,

Granatnnster «. Schloß, Geislinger Metallmaren
empfiehlt in großer Auswahl

kr . Mlltbvr , Uhrmacher.

>8 ellnsemsnn*

Lellnssmsnn i

scliNösvvblsssMseks . I
» .M

EM»

» ckuvoli Nie

Vereintste SsLkouLadrlLvu Stutlxart.
Nagold.

Gersten - und
Weizeu -Futter-

stroh,
größere und kleinere Quantitäten
werden zu kaufen gesucht.

Off . u . Chiff . Ll . (100 ) a . d. Ex-
p edition d. Blattes. _

Das württembergifche

Landtagswahl-
Gefetz

in der Fassung vom 2. Febr . 1899
nebst den Vollzugsverfügungen vom
6. Novbr . 1882 und 28 . Febr . 1900
und den in diesen vorgeschriebenen
Formularen ist

vorrätig in der
G. W. Aarfer'schen

Buchhdlg.

Konciolin
i « i »r«.

si'sstrt es . I PIU. Niili'islrueksi '.
Vereinigt clis Vorteils voll

kuoäsr llllä Süssstoik.
ksdsll in Dosen L 25 n . in

ksokst . L 5, io , so. so H u. I
MN MM'» kill Nonäolill ersetzt

ein Stiisk Vörkelzuoksr.

Größte Ersparnis . Hier erhältlich bei:
Wilh . 'ue Rauser a. alt . Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Kr.
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Engros durch Raab <L Eckhardt,
Stuttgart . (M .)

Nagold.
Von heute ab find wieder fort¬

während zu haben:

Casteter Lederwnrst,
Saitenwürstchen,

Frankfurt. Lratwnrst;
fernerüberden ganzen Winter

I » . fettes

Hammelfleisch
bei

Auch nimmt einen

Lehrjunge«
der Obige.an

Mein Lager in
transportabel« Waschkesfeln
habe neu sortiert und empfehle solche unter Zusicherung größter Holz¬
ersparnis zu den billigsten Preisen.

Kupferschmied.

Nagold.

Kaffees,
roh und gebrannt,

Thee, Cacao, Reis , Gerste,
Sago , Linsen, Erbsen, Bohnen
bringt in billigen bis feinsten Qua¬
litäten in empfehlende Erinnerung

Herma « « Knödel.
g 0 l d.

Nächsten
Donnerstag
den 18 . d. M.
verkauft der

_ Unterzeich¬
nete einen 4jährigen , fehlerfreien

Schimmelwallach
unter jeder Garantie.

Chr . Günther z. Linde.

Ein Waggon
» x « I a.

Prima schwarze au - weitze

Spanische Trauben
l jst für mich eingrtroffen und wird Wein uud Trester hie¬
von an meiner Presse abgegeben.

Ebenso kann auch selbstgrkelterter

Tyroler Special
gefaßt werden bei

8vIr «LoiL- Weinhandlung.

Nagold.
Vor meinem neuerworbenen , in der Bahnhofstraße beim Hotel z.

„Post " gelegenen Wohnhaus , in dem ich demnächst ein

AE- Schuhwaren -Geschäft -WI
eröffnen werde , verkaufe ich am kommende » Jahrmarkt

chuhwaren in allen Sorten,
wobei ich bemerke, daß ich nur gute und reelle Ware zu _
billigen Preisen absetze. Mich Ihrem geneigten Wohlwollen jetzt schon
empfehlend zeichne mit Hochachtung

z. Z . noch Freudenstädterstraße.

Nagold.

Regnlier-
Fnll -Oefen
Kochöfen
Kerde

MügeL 'öfen
emaillierte und gußeiserne

Kochgeschirre
empfiehlt in großer Auswahl billigst

W

Nagold.

Frie - r. Schtttenhelm neben der Tranke
empfiehlt:

Kanmm. Hosenzeug (Engt. Leder), fertige Haje« von
gleichem Stoff, farbige Hemden, Hemd-Kragen in
Papier, Leine und Gummi, Vorhemde « , Manchette « ,
große Auswahl in Graoatten u. s. m.

Auf bevorstehende Krrckweih empfehle:
Zucker am Hut,Würfelzucker,Grre »z«cker,Cttra »at .Gra «geat,
Zidelte« , Kostue« , Zlmmt , Nelke « , Aul » , Kaffran.

pköiiixnolle.

L1a>>i.vtir«
ŝen .iu ll.uk äis k'jrwa l
Ksbrülisr Müller

»SÜlIilMu / 7sc>r
uuck veissImikLtivlle»

rurrücN.

vL8 SV. 1.' ßc :,mn, ^ . . ,1. .VS clles

gegen asrkingê e» inücrlllärcliepräpsriert
-65/6 M6//6//6 -
äa «8 nickt III/t. »«kr äkwcriiskt uo<l

x »rsllticrt rein v ollen ist.

Skraox Lru VvllgSVtioKt vov 50 QramrQ
trägst«evißfe 8etnit2MLrAs

Lalcuder für 1901
find vorrätig bei K . W . Zaiser.
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Durch diüigrn Einkauf, sowie günstigen Geschäftsabschluß bin ich in der Lage, zn enorm billigen Preise« verkaufe»
z« könne«, wovon stch jede Dame, die Bedarf nötig hat, überzeugen sollte. Ebenso empfehle ich eine große Auswahl in

garnierte« Hüten zu den billigsten Preisen. osi
Achtungsvoll

7 , ivurLX

Nagold.

wvin- ^ .
I_iqusi-- 8emes,eaM-

sowie alle anderen Gebrauchsge¬
schirre empfiehlt

Hermann Knödel.
Nagold.

Zug-, Tifch-
«nd

Hängelampe«,
Wand- und Werkstatt

lampen,
Sturm- and Stall-
Laternen, sowie

feine Handlaternen

«
8

empfiehlt in bekannt reicher Aus¬
wahl  bei billigst gestellten Preisen

Lrurl Lertsvl »,
Flaschner.

Für Reparaturen
halte mich bestens empsohlen.

Nagold.

empfiehlt

a g o l d.

in Re» 1, 2, 3, 4, 5 «. 6
ist eingetroffen u. wird solches auch
pfundweise abgegeben bet

Friede. Schilt enhelm.

Wagenfett
in Blechbüchsen von 5 und 10 Pfd.

bei Obigem.

Uagold , den 16. Oktober 1900.

loäos -AuLoiKv.
Teilnehmenden Verwandten . Freunden und!

Bekannten widmen wir die schmerzliche Nachricht, ^
doß unser lieber Sohn und Bruder

Wilkelm fmvckiok Lsnr,
Noi.-Osn0.

heute früh  2 Uhr nach längerem Leiden im Alker j
von 22 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Vater:

Hotttov Aenz, Schreinermeister.
Beerdigung : Freitag den 19. Okt., nachm. 2 Uhr.

Nagold.

Großer Schirmverkauf.
Am nächsten Donnerstag (am Nagolder Jahrmarkt)

bringt der Unterzeichnete neben dem Gasthaus z. Rößle (vor
Bäcker Hiller 's Laden) eine große Partie Regenschirms
z« äußerst billige « Preisen znm Verkauf.
IUU " Ebenso werden Schirme zum reparieren » . überziehen

angenommen.

G . Moser , Schirmmacher.
Nagold.

Uhrmacher,
empfiehlt sein xr « 88S8 L,» xor in:

Negulateuren,
Taseluhren,Kuckuck-u.

Weckeruhren,
lasolienutirsn

— kür llamvn unä Nsrron —
in nur guter Qualität,

Hlhrkrtteu
für Dame« u«d Herren in verschiedenen Fc ?onen und Metallen.

MGGGG GGGGGC

Carl Rapp
»in Kagokd empfiehlt sein Lager

in

Bettfe- ern !a. Qualitäten,
Gettöarchet,Cölsch,Latin,Augnsta,Lchnrz-
und Kleiderzeugle, Kleiderstoffe schwarz
u. farbig in größter Auswahl, Vorhang-
und Möbelstoffe, Hemdenstoffe in größter
Auswahl, Hosenzeugen. Halbtuche, weiße!
und farbige Herrenhemden, Normal und
Lamahemden, Unterhosenn. Unterjacken,
b'wollene, wollene und seidene Tücher,
weiße und farbige Taschentücher, weiße!
und farbige Tischtücher, Kragen, Vor¬

hemden, Mancketten, Cravatten,
Hosenträger,Handschuhe etc.,

bei billigst gestellten Preisen.

Nagold.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zur

Anzeige, daß meine neuen

Unterländer Weine
(Befigheimer«. Walheimer)

ringet!offen sind.

Nagold.

Aw/VMk/k,
Arzt «nd Geburtshelfer.

Sprechstunde 7— 10 urd 12— 1 Uhr.
8vilmorrlo8ss rsknrivbon unä

plomdisron.

Nagold.
I » . «eue
Bismarck-

Heringe
empfiehlt, offen und in 4 Lt.-Dosen
billigst

Ao/k.

empfiehlt

Mefferware«

Mötzingsn i. G.

Melzelsuvpe.

i« großer Auswahl,
Löffel

m Silber, Lhristofleu«) Alfevid.

am 20 . und 21 bei neuem

Remsthäler-
und Fellbacher-Wei«

nebst gutem Bier , ladet jedermann
höflich rin
_Henne z. »Hirsch».

Nagold.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen wohlerzsgenm
Knaben nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehr«

Fr. Lutz» Schreinerwstr.
In eine größere Stuttgarter

Brot . u. Feiabäckerei  wird zu
sofortigem Eintritt unter sehr gün¬
stigen Bedingungen ein geordneter

Lehrjunge
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Schullehrer Eteiule

in Ebhausen.

Nagold.

Mädchen
gesucht

auf Martini für Haus u. Garten von
Frau Seminaroberlehrer Köbele.

Lleiuriok ^eiluer's
bester

Lräulvr - » «
»« . «Uhuvur.
Fabrik : Hof in Bayern ist

unübertroffen.
Nürnberg prämiert  1882.
Paris  1899 ausgezeichnet mit

der goldenen  Medaille.
Zu beziehen bei

H LonLitorei.

Nagold.

Schaf- und
Gaitzfelle,

sowie aller Art roher Felle kaust
und zahlt die höchsten Preise

I . Fr. Harr, Weißgerber,

Fensterleder'"TL,
letztere können hauptsächlich auch zu
feineren Möbeln benützt werden,
empfiehlt in schöner Auswahl

der Obige.

Nagold.
Einen gebrauchten

Oval -Ofen
samt Stein bat zu verkaufen

Fr. Schitteuhelm
neben der Traube.

Musch es Spezialität:

Arnika-
Franzbranntwein

zur Pflege der Haare , zur Stärkung
des Rückgrates und der Glieder
schwächlicher Kinder, gegen Gicht.
Kopfschmerz, schweißige Füße.

Nur ächt in Flaschen L 50 bei
Ho « . Xnxolck.

Veilchenkopswaffer
von Sergnaa» t <!o. in llälledeul-bresll«» von
natürlichem Beilchenduft, erfrischt und
stärkt die Kopfhaut und verhindert da-
Ausfallen der Haare. LFl . ^ 1.50 bet:
Friseur krtvNr . ni » »», Nagold.

Gestorben:
Den 16. Okt.: Wilhelm Friedrich

Benz,  Not .-Eand ., 22 Jahre alt.
Beerdigung : Freitag den 19. Okt.
nachm. 2 Uhr.
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